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Die Brutto-Investitionen umfassen die getatigten Investitionen in Sachanla-
gen und immaterielle Vermdgenswerte ohne aktivierte Fremdkapitalkosten.
Durch Abzug der Finanzierungsbeteiligung Dritter (im Wesentlichen die
Baukostenzuschiisse des Bundes und der Lander) an spezifischen Investi-
tionsvorhaben ergeben sich die Netto-Investitionen. Im Berichtsjahr waren
die Gesellschaften des ehemaligen Segments DB Arriva bis zum Zeitpunkt
der Unterzeichnung des Kaufvertrags enthalten.

Die Zugange aus Konsolidierungskreisinderungen umfassen als Teil
der Segmentgesamtinvestitionen ausschliefRlich die Investitionen in die
Sachanlagen und die immateriellen Vermdgenswerte einschlieflich der
Goodwills, die im Zuge von Unternehmenserwerben angeschafft bzw. erst-
malig in den Konzern-Abschluss einbezogen werden.

Die Anzahl der Mitarbeitenden gibt den Beschéftigtenstand ohne Aus-
zubildende und dual Studierende zum Ende des Berichtszeitraums an, da-
bei sind Teilzeitbeschaftigte auf Vollzeitpersonen umgerechnet.

Fiir die Segmente gelten die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsatze (»Grundlagenund Methoden« =] 228ff.) wie fiir den {ibrigen Konzern-

Abschluss. Konzerninterne Segmenttransaktionen werden i.d.R. zu Markt-
preisen getatigt.

ERLAUTERUNGEN ZU DEN INFORMATIONEN

NACH REGIONEN

Die regionale Zuordnung der externen Umsatzerldse erfolgt jeweils nach
dem Sitz der leistenden Konzerngesellschaft.

Auch die Zuordnung der langfristigen Vermdgenswerte wird jeweils
nach dem Sitz der Gesellschaft vorgenommen. Die langfristigen Vermdgens-
werte umfassen immaterielle Vermdgenswerte, Sachanlagen sowie lang-
fristige Forderungen und sonstige Vermdgenswerte (ohne Finanzinstru-
mente, latente Steueranspriiche, Rechte aus Versicherungsvertragen sowie
Vermodgenswerte im Zusammenhang mit Leistungen nach Beendigung des
Arbeitsverhaltnisses).

INFORMATIONEN UBER WICHTIGE KUNDEN
Im Berichtsjahr hat der DB-Konzern unverdandert mit keinem einzelnen
Kunden mehr als 10 % der Umsatzerlése erzielt.

Risikomanagement und derivative Finanzinstrumente

MANAGEMENT DER FINANZ- UND ENERGIEPREISRISIKEN
Der DB-Konzern ist als international tatiger Mobilitats-, Transport- und
Logistikkonzern Finanzrisiken durch Veranderungen von Zinssatzen und
Wechselkursen ausgesetzt. Darliber hinaus entstehen auf der Beschaffungs-
seite Energiepreisrisiken durch Preisschwankungen fiir Dieselkraftstoff und
Strom. Teil der Unternehmenspolitik ist es, diese Risiken durch den Einsatz
derivativer Finanzinstrumente aktiv zu steuern und damit zu begrenzen.

Die DB AG ist mit ihrem zentralen Konzern-Treasury fiir alle Finanzie-
rungs- und Absicherungsgeschéfte des DB-Konzerns zustandig und operiert
in enger Abstimmung mit den Tochtergesellschaften, bei denen die Risiko-
positionen primar entstehen. Dabei orientiert sich das Konzern-Treasury
an den einschldgigen Regelungen fiir das Risikomanagement (Mindestan-
forderungen an das Risikomanagement [MaRisk], Gesetz zur Kontrolle und
Transparenz im Unternehmensbereich [KonTraG]). Spekulationsgeschafte
sind nicht zuldssig. Im Rahmen des Risikomanagements findet eine fort-
laufende Markt- und Risikobewertung statt.

Derivative Finanzinstrumente werden ausschlielich zur Absicherung
von Zins-, Wahrungs- und Energiepreisrisiken eingesetzt. Alle Einzelgeschafte
korrespondieren mit bilanzwirksamen oder antizipierten Grundgeschaften
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(z.B. Emission von Senioranleihen, Einkauf von Dieselkraftstoff und Strom).
Es wird jeweils die Qualifizierung als wirksames Sicherungsgeschéaft nach
IFRS 9 angestrebt.

ZINSANDERUNGSRISIKEN

Die Zinsdanderungsrisiken resultieren aus variabel verzinslichen Geldauf-

nahmen.

Gem. IFRS 7 werden mittels einer Sensitivitatsanalyse die Effekte von
hypothetischen Anderungen der Marktzinssitze auf Ergebnis und Eigenkapi-
tal untersucht. Dabei werden folgende Finanzinstrumente berticksichtigt:
— In Cashflow-Hedges abgebildete Derivate (Zins- und Zins-/Wahrungs-

sicherungen) haben Auswirkungen auf die Sicherungsriicklage im Eigen-

kapital und werden daher bei den eigenkapitalbezogenen Sensitivitats-
berechnungen berticksichtigt.

— In die Sensitivitatsberechnungen fiir das Zinsergebnis werden Finanz-
instrumente mit variabler Verzinsung einbezogen (Bankguthaben, kurz-
fristige Geldaufnahmen/-anlagen, Zins-Wahrungs-Swaps, Darlehen).

Wenn das Marktzinsniveau fiir das Exposure zum Bilanzstichtag um 100

Basispunkte hoher (niedriger) gewesen ware, ware das Gesamtergebnis

wie folgt beeinflusst worden:

2023 2022

Verdnderung des Marktzinsniveaus um

in Mio.€ +100BPY -100BPY +100BPY -100BPYV
Auswirkung auf das Gesamtergebnis -20 +22 =5 +6
davon Jahresergebnis +14 -14 +14 -14
davon sonstiges Ergebnis -34 +36 -19 +20

1 Basispunkte.

FREMDWAHRUNGSRISIKEN

Die Fremdwahrungsrisiken resultieren aus FinanzierungsmaRnahmen und

operativen Tatigkeiten.

Die im Rahmen der Konzernfinanzierung begebenen Fremdwahrungs-
anleihen und Darlehen werden zur Vermeidung von Zins- und Wechselkurs-
anderungsrisiken mithilfe von Zins-Wahrungs-Swaps in Euro-Verbindlich-
keiten und -Forderungen umgewandelt. In Einzelfallen kann bei Anleihen
auf eine Umwandlung verzichtet werden, falls eine Bedienung der Anleihe
aus Zahlungseingdngen in Fremdwahrung gewahrleistet ist.

Tochtergesellschaften sichern alle wesentlichen Fremdwahrungsposi-
tionen in ihrer Funktionalwahrung tiber das Konzern-Treasury ab. In besonde-
ren Ausnahmeféllen und in begrenztem AusmaR wird es Tochtergesellschaf-
ten gestattet, eigenstiandig Fremdwahrungspositionen mit Banken zu sichern.

Der Wahrungssensitivitdtsanalyse gem. IFRS 7 liegen folgende Annah-
men zugrunde:

— Die abgeschlossenen Zins-Wahrungs-Swaps und Devisentransaktionen
sind stets origindren Grundgeschaften zugeordnet.

— Alle wesentlichen Fremdwahrungspositionen aus operativer Geschafts-
tatigkeit werden grundsatzlich zu 100 % gesichert. Wahrungskursan-
derungen haben bei 100 % Absicherung keine Auswirkungen auf das
Ergebnis oder das Eigenkapital.

— Fremdwadhrungsrisiken kénnen auftreten, wenn in begriindeten Aus-
nahmefallen keine 100 %-Absicherung vorliegt, z. B., wenn Hedge-Volu-
mina flir erwartete Zahlungsstrome in Fremdwahrung konservativ ge-
schatzt werden, um ein Overhedging zu vermeiden.

— Dariiber hinaus kdnnen bilanzielle Fremdwahrungsrisiken aus Energie-
preissicherungen, die nicht in der jeweiligen Funktionalwahrung denomi-
niert sind, auftreten.
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Wenn die folgenden Fremdwahrungen fir Wahrungssicherungen zum
Bilanzstichtag um 10 % ab- bzw. aufgewertet gewesen waren, ware das
Gesamtergebnis nicht wesentlich beeinflusst worden:

2023 2022

Verdnderung der Fremdwdhrungskurse um

in Mio.€ +10% -10% +10% -10%
usD +29 -29 +27 -27
CNY +8 =9 +3 =3
CAD =1l +1 0 0
GBP +114 -114 +1 -1
SGD -4 +5 -12 +13
HKD 0 0 -31 +31
SEK =2 +2 0 0
PLN +2 =2) 0 0
HUF -4 +5 =2 +2
BDT 0 0 +1 =2
VND =il +1 -1 +2
PHP 0 0 =7 +3
TWD 0 0 =7 +2
IDR 0 0 +2 =2
TRY =2 +2 =3) +3
SAR +1 =1 0 0
ARS 0 -1 0 0
INR +1 =il 0 0
ILS +1 -1 0 0

Zum DB-Konzern zahlen zahlreiche Beteiligungen an auslandischen Tochter-
unternehmen, deren Nettovermégen einem Umrechnungsrisiko ausgesetzt
ist. Dieses Translationsrisiko wird nicht als Fremdwahrungsrisiko i.S. d.
IFRS 7 verstanden und wird nicht abgesichert.

ENERGIEPREISRISIKEN

Die Steuerung und Minimierung von Energiepreisrisiken obliegt dem Ener-
giepreis-Risikomanagement-Komitee (ERMC), das die Umsetzung der
Risikopolitik des DB-Konzerns speziell im Hinblick auf Energiepreisrisiken
(insbesondere fiir die Beschaffung von Diesel und Strom) sicherstellt. Das
ERMC beschliet spezifische Absicherungsstrategien und -manahmen,
bei denen Finanz- und Energiederivate genutzt werden.
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Als Sicherungsgeschafte fiir Preisanderungsrisiken beim Bezug von Strom
werden Swaps auf die den Preisformeln zugrunde liegenden Rohstoffe ein-
gesetzt.

Dieselpreisrisiken werden z.B. durch den Abschluss von Dieselswaps
begrenzt (liblicherweise mittels Hybridsicherungen von Dieselpreis- und
Wahrungsrisiken).

Zur Durchfiihrung der Sensitivitatsanalysen gem. IFRS 7 wurden fol-
gende Annahmen getroffen:

— Der effektive Teil der Verdnderung der Fair Values von Energiepreis-
swaps wird ergebnisneutral im Eigenkapital erfasst, der ineffektive
Anteil wird dagegen in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

— Beim Einsatz von Optionen (Collars) bildet der innere Wert den effek-
tiven Teil des Hedges, sodass der innere Wert in das Eigenkapital ge-
bucht wird. Der Zeitwert ist dagegen nicht Teil der Sicherungsbeziehung
und wird erfolgswirksam abgebildet.

Wenn die Energiepreise zum Jahresultimo um 10 % niedriger (bzw. héher)

gelegen hatten, ware das Gesamtergebnis wie folgt beeinflusst worden:

2023 2022

Verdnderung der Marktpreise um

in Mio. € +10% -10% +10% -10%
Auswirkung auf das Gesamtergebnis +32 -32 +52 -52
davon sonstiges Ergebnis +32 -32 +52 -52
Diesel +20 -20 +29 -29

Kohle +12 -12 +23 -23

ADRESSENAUSFALLRISIKO DER ZINS-, WAHRUNGS-

UND ENERGIEDERIVATE

Durch strenge Anforderungen an die Bonitat der Gegenpartei sowohl bei
Abschluss als auch wéahrend der gesamten Laufzeit der Geschafte und durch
Einrichtung von Risikolimits wird das Adressenausfallrisiko Giberwacht und
aktiv gesteuert.

Um das Adressenausfallrisiko aus langfristigen Derivatetransaktionen
zu minimieren, hat der DB-Konzern mit seinen Kernbanken Besicherungs-
anhange (Credit Support Agreements; CSA) abgeschlossen. In den CSA
wurde die wechselseitige Stellung von Barsicherheiten fiir Zins- und Zins-
Wahrungs-Swaps sowie Energiederivate vereinbart. Der Sicherheitenaus-
gleich findet taglich mit allen relevanten Banken statt.

Zusammenhangende Betrdge, die nicht in der Bilanz saldiert werden:

Finanzielle Vermogenswerte/

Verbindlichkeiten, die in der Bilanz

Zusammenhdngende Betrdge, die nicht in der Bilanz saldiert werden

Rahmennettingvereinbarung erhaltene/geleistete

ausgewiesen werden unterliegende Betrdge Barsicherheiten Nettobetrige
PER 31.12. / in Mio.€ 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022
Derivative Finanzinstrumente - Vermdgenswerte 799 748 -201 -223 -524 -525 74 =
Derivative Finanzinstrumente - Schulden 432 405 -201 -223 -228 -142 3 40
Die Vermogenswerte aus Finanzderivaten und damit das maximale Adres- Liquiditatsrisiko

senausfallrisiko sind aufgrund von Wahrungskursschwankungen des Euro
gegenliber anderen Wahrungen, insbesondere dem Schweizer Franken,
gestiegen. Die Schulden aus derivativen Finanzinstrumenten haben sich
aufgrund riicklaufiger Energiepreise erhoht. Die erhaltenen Barsicherheiten
liberwogen. Das maximale Einzelrisiko (Ausfallrisiko auf einzelne Vertrags-
partner bezogen) betrug 263 Mio. € (per 31. Dezember 2022: 151 Mio.€) und
bestand gegeniiber einer Bank mit einem S&P-Rating von A+. Fiir Geschafte
mit Laufzeiten von mehr als einem Jahr wiesen per 31. Dezember 2023 alle
Vertragspartner, mit denen ein Adressenausfallrisiko besteht, mindestens
ein Rating von Baal/BBB+ auf.
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Das Liquiditatsmanagement umfasst die Aufrechterhaltung eines ausrei-
chenden Bestands an flissigen Mitteln, die fortwdhrende Inanspruchnahme
des Commercial-Paper-Marktes zur Gewahrleistung hinreichender Markt-
liquiditat und -tiefe sowie die jederzeitige Verfligbarkeit von Finanzmitteln
liber garantierte Kreditfazilititen von Banken (Anhangziffer (28) =] 253ff.).

Aus der nachfolgenden Tabelle sind die vertraglich vereinbarten

undiskontierten Zins- und Tilgungszahlungen der originaren finanziellen
Verbindlichkeiten sowie der derivativen Finanzinstrumente mit positivem
und negativem Zeitwert des DB-Konzerns ersichtlich:
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2024 2025 2026-2028 2029-2033 2034ff.
FALLIGKEITSANALYSE FINANZIELLER VERBINDLICHKEITEN Zins fix/ Zins fix/ Zins fix/ Zins fix/ Zins fix/
PER 31.12.2023 / in Mio.€ variabel Tilgung  variabel Tilgung  variabel Tilgung  variabel Tilgung  variabel Tilgung
ORIGINARE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN
Zinslose Darlehen = 152 = o o o = = = =
Senioranleihen 492 1.966 446 1.973 1.099 7.118 1.279 9.545 1.316 9.440
Commercial Paper 1 358 = = = = = = = =
Bankschulden 90 566 90 8 60 2.000 0 = = =
Verbindlichkeiten aus Leasingverhltnissen 106 958 83 802 152 1.474 112 954 178 584
Finanzierungsverbindlichkeiten aus Verkehrskonzessionen 3 21 2 21 5 57 2 46 0 6
Sonstige Finanzierungsverbindlichkeiten = 22 = = = 21 = 1 = =
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen = 6.134 = 36 o 66 = 3 = =
Sonstige und ibrige Verbindlichkeiten = 1.807 = 92 o 420 = 352 = =
DERIVATIVE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN (NET/GROSS SETTLED)
Zins-/Wahrungsderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges 63 481 58 238 138 797 163 900 77 592
Zinsderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges 21 = 9 o 17 o 4 = = =
Devisenderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges = 208 = = = = = = = =
Devisenderivate ohne Hedge-Beziehung = 632 = 12 o 0 = = = =
Energiepreisderivate 50 = 17 o 4 o 0 = = =
DERIVATIVE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE (GROSS SETTLED)
Zins-/Wahrungsderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges 67 350 58 639 130 1.669 134 1.740 159 1.272
Devisenderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges = 123 = = = o = = = =
Devisenderivate ohne Hedge-Beziehung = 1.073 = 62 = 33 = = = =
FREIWILLIGE ANGABEN IM ZUSAMMENHANG MIT DERIVATEN
DERIVATIVE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE (NET SETTLED)
Zinsderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges 5 = -4 = -13 = = = = =
Energiepreisderivate -103 - -22 - =3 - - - - -
FINANZIELLE ZUFLOSSE AUS DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTEN (GROSS SETTLED)
Zins-/Wahrungsderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges -154 -886 -136 -837 -300 -2.493 -333 -2.795 -299 -1.917
Devisenderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges - -330 - 0 - - - - - -
Devisenderivate ohne Hedge-Beziehung - -1.712 - -74 - -34 - - - -
FINANZGARANTIEN
Finanzgarantien = 14 = = = = = = = =
2023 2024 2025-2027 2028-2032 2033ff.
FALLIGKEITSANALYSE FINANZIELLER VERBINDLICHKEITEN Zins fix/ Zins fix/ Zins fix/ Zins fix/ Zins fix/
PER 31.12.2022 / in Mio. € variabel Tilgung variabel Tilgung variabel Tilgung variabel Tilgung variabel Tilgung
ORIGINARE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN
Zinslose Darlehen - 156 155 - - - - - -
Senioranleihen 419 1.982 379 1.962 896 6.380 965 9.736 1.056 8.963
Commercial Paper = = = = = = = = = =
Bankschulden 0 539 0 = = 6 0 = = =
Verbindlichkeiten aus Leasingverhdltnissen 96 1.040 77 825 153 1575 124 1.092 177 670
Finanzierungsverbindlichkeiten aus Verkehrskonzessionen 3 20 3 19 6 56 3 60 0 9
Sonstige Finanzierungsverbindlichkeiten - 273 - 2 - 2 - 7 - -
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen = 7.643 = 74 = 28 = 4 = =
Sonstige und Gibrige Verbindlichkeiten = 2.100 = 164 = 342 = 302 = =
DERIVATIVE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN (NET/GROSS SETTLED)
Zins-/Wahrungsderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges 61 259 51 138 123 1.344 115 949 58 151
Zinsderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges 12 = 16 = 28 = 10 = = =
Devisenderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges = 218 = = = = = = = =
Devisenderivate ohne Hedge-Beziehung - 987 - 3 - 12 - - - -
Energiepreisderivate 50 = 17 o 4 o 0 = = =
DERIVATIVE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE (GROSS SETTLED)
Zins-/Wahrungsderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges 67 434 57 697 118 1.480 124 1.822 79 1.653
Devisenderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges = 42 = = = = = = = =
Devisenderivate ohne Hedge-Beziehung = 1.679 = 13 = 2 = = = =
FREIWILLIGE ANGABEN IM ZUSAMMENHANG MIT DERIVATEN
DERIVATIVE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE (NET SETTLED)
Zinsderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges = = = = = = = = = =
Energiepreisderivate -103 - -22 - =3) - - - - -
FINANZIELLE ZUFLUSSE AUS DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTEN (GROSS SETTLED)
Zins-/Wahrungsderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges -150 -784 -136 -884 -298 -2.709 -286 -2.879 -198 -1.870
Devisenderivate in Verbindung mit Cashflow-Hedges = -257 = 0 = = = = = =
Devisenderivate ohne Hedge-Beziehung = -2.677 = -18 = -13 = = = =
FINANZGARANTIEN
Finanzgarantien = 16 = = = = = = = =
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Einbezogen wurden alle Instrumente, die per 31. Dezember 2023 im Bestand
waren und fiir die bereits Zahlungen vereinbart wurden. Fremdwahrungs-
betrdge wurden jeweils mit dem Stichtagskassakurs umgerechnet. Die va-
riablen Zinszahlungen aus den Finanzinstrumenten wurden auf Basis der
am 31. Dezember 2023 (im Vorjahr: am 31. Dezember 2022) gliltigen Zins-
satze ermittelt. Jederzeit riickzahlbare finanzielle Verbindlichkeiten sind
dem friihestmdglichen Zeitsegment zugeordnet.

Den finanziellen Verbindlichkeiten standen per 31. Dezember 2023
fliissige Mittel von 2.631 Mio. € (per 31. Dezember 2022: 5.138 Mio.€) gegen-
Uiber, die sich aus Kontoguthaben und kurzfristigen Festgeldanlagen zu-
sammensetzten.

Zusitzliche Angaben zu den Finanzinstrumenten
Die finanziellen Vermdégenswerte und Schulden werden, sofern im An-

wendungsbereich des IFRS 9, gem. IFRS 9 kategorisiert und bewertet.
Finanzielle Verm6genswerte und Verbindlichkeiten, die sich nicht im An-
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wendungsbereich des IFRS 9 befinden, werden gem. den einschlagigen
Standards bewertet und keiner Bewertungskategorie nach IFRS 9 zuge-
ordnet.

Nachfolgend werden die Buchwerte sowie das Nettoergebnis je Be-
wertungskategorie des IFRS 9 angegeben. Die Angabe der beizulegenden
Zeitwerte sowie Angaben zu einzelnen Klassen von Finanzinstrumenten
erfolgen innerhalb der Erlduterungen zu den jeweiligen Bilanzposten.

Finanzielle Vermdgenswerte, die einer Bewertungskategorie nach IFRS 9
zugeordnet sind, betreffen im DB-Konzern hauptsachlich Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie flissige Mittel.

Finanzielle Verbindlichkeiten, die einer Bewertungskategorie nach
IFRS 9 zugeordnet sind, betreffen im DB-Konzern im Wesentlichen Senior-
anleihen, EUROFIMA-Darlehen, Bankschulden, Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten.

Klassifizierung der finanziellen Vermogenswerte und Verbindlichkeiten
Nachfolgend werden die Bewertungskategorien des IFRS 9 angegeben:

Erfolgsneutral Derivate  Zufortge-  Nichtim
Erfolgs- zum Fair Value inSiche-  fiihrten Anwen- Fair Value
wirksam rungs-  Anschaf- dungs-
zum mit ohne bezie- fungs-  bereich davon

BUCHWERT / in Mio.€ FairValue Recycling Recycling hungen kosten desIFRS 7 Insgesamt Fair Value Level 1 Level 2 Level 3
PER 31.12.2023
Langfristige finanzielle Vermégenswerte 39 1 28 673 1.465 844 3.050 741 1 679 61
Kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte 533 439 = 106 9.063 4.214 14.355 1.078 519 120 439
Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 22 = = 314 31.205 3.752 35.293 336 = 336 =
Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 8 = = 88 11.026 5.490 16.612 96 = 96 =
Nettoergebnis -61 = = 96 -651 = = = = = =
PER 31.12.2022
Langfristige finanzielle Vermégenswerte 102 2 31 558 1.4209 8531 2.966 693 2 559 132
Kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte 526 822 = 164 12.210 1.396 15.118 1.512 502 189 821
Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 16 = = 313 28.040 4.079 32.448 329 = 329 =
Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 12 = = 64 12.710 3.941 16.727 76 = 76 =
Nettoergebnis 40 = = -53 -3 = = = = = =

1 Zahlangepasst.

Das Nettoergebnis nach Bewertungskategorien enthalt insbesondere Zins-
ertrage von 167 Mio.€ (im Vorjahr: 75 Mio. €) sowie Zinsaufwendungen von
545 Mio. € (im Vorjahr: 426 Mio.€) aus den nicht erfolgswirksam zum Fair
Value bewerteten finanziellen Vermdégenswerten bzw. Verbindlichkeiten.

Sollten beobachtbare Marktwerte nicht vorliegen, erfolgte eine nicht
marktbasierte Bewertung (Level-3-Bewertung) z. B. auf Basis von ahnlichen
Transaktionen zu marktiblichen Konditionen in hinreichender zeitlicher
Nahe. Hierunter fallt im DB-Konzern die Bewertung der Beteiligung an der
Volocopter GmbH, Bruchsal, zum 31. Dezember 2023, der wahrscheinliche
kiinftige Finanzierungstransaktionen zugrunde gelegt worden sind. Wiirden
sich die angenommenen Anteilspreise um +/-10% verdandern, hatte dies
eine Anderung des Fair Value von 3 Mio. € zur Folge. Fiir nicht wesentliche
sonstige Beteiligungen wurden hier vereinfachend die fortgefiihrten An-
schaffungskosten angesetzt.

AuBerdem fallen auch solche Forderungen unter die Level-3-Bewer-
tung, die bestimmte fiir einen Verkauf relevante Kriterien erfiillen und da-
her mithilfe von landergewichteten Kreditrisikoaufschlagen (Credit Spreads)
zum Fair Value bewertet werden. Sollte sich das Kreditrisiko erhhen bzw.
vermindern, wiirden sich hier proportionale Bewertungseffekte beim Fair
Value dieser Forderungen ergeben.
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Umgruppierungen zwischen den Bewertungsleveln haben im Berichtsjahr
nicht stattgefunden.

Bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanz-
instrumente werden vertraglich zugesagte bzw. hochstwahrscheinlich ein-
tretende Zahlungsstrome mit dem passenden Marktzinssatz diskontiert,
wobei das Kreditrisiko mittels Credit Spreads bertlicksichtigt wird. Dabei
werden fiir besicherte Exposures keine Kreditrisikoabschlage vorgenom-
men. Das aus dem Derivateportfolio entstehende Kreditrisiko wird auf
Nettobasis behandelt. Zur Minimierung des Kreditrisikos der langfristigen
Zins- und Zins-/Wahrungsgeschafte sowie der Energiederivate wurden Be-
sicherungsanhdnge abgeschlossen, die unverdandert einem taglichen Sicher-
heitenausgleich bei einem Schwellenwert von 0 € unterliegen.




	Seite: 
	IVZ: 
	Suche: 
	vorhSeite: 
	näSeite: 
	vorhAnsicht: 
	Bahn von morgen: 
	Stakeholder: 
	ZLB: 
	KA: 
	WInfo: 


